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Reassumicnmg dritter
ezec. Feildietuug.

Von dem t. l . Bezirksgerichte Feistrlz
Wlld bekannt gemacht:

Es sei iU'er Ansuchen des Johann
Ton,sii von Felstrij die mit dem Ve-
fcheide vom 26. April 1869, Z 3120,
auf den 6. Juli 1869 angeordnet gewe«
sene, jedoch sistierte dritte efeculioe Feil»
bietung der Realität Urb.«Nr. 54 aä
Herrschaft Iablaniz des Johann Novnl
von Kutejevo Hs.Nr. 20 im Reasfumie«
rungswege und mit Beibehaltung des
Ortes, der Stunde und mit dem vorigen
Anhange auf den

7. M i i r z 1 8 7 3
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am Il len
November 1872 ^ " ' <"

^ ^ ^ Nr. 10.^91?

mcassnmierunst dritter
ezecutiver Feilbietuug.

Von dem l. l. Beziclsgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht: " ^ ' " " " " '

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Domladis von Feistriz die mit dem
Gescheide vom 87. April 1871, Z. 2971
auf den ü. September 1871 angeordnet
«twesene, jedoch sistierte dritte executive
Ieilbietung der dem Josef Goftjaniik von
Harije Haus-Nr. 41 gehörigen, im Grund,
buche ad Semonhof sud Urb..Nr. 98 ' / ,
vorkommenden Realität im Reassumie-
rungswege und mit Beibehaltung des
Ortes, der Stunde und mit dem vorigen
Beisätze auf den

1 1 . M ä r z 1 8 7 3
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Felslnz, am 29ten
November 1872. ^ " ' "

(264-1) Nr. 4699.'

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Senosclsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Josef Gorup

und Franz Kulister, Erben nach Johann
»allster, durch Dr. Deu von Adelsbera,
die executive Feilbielung der dem Johann

?1"« t ° i ° ^ « " ° " ' b gehörigen, gericht-
lich auf 1880 f l . geschätzten Realität Urb..
Nr. 67 aä Gut Neulofel bewilliget und
hlezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den ' * " '

5. M ä r z ,
die zweite auf den l

5. A p r i l
und die dritte, auf den

5. M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
>n der Gerichlslünzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß diese Pfandreali-
tät bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die LicitationS'Gedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LlcitationS'Commission zu erlegen hat,
!o wie das Schätzungs-Protololl und der
^runbbllchs.Eftract ltwnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
29 ^ , *' Bezirksgericht Senosetsch, am
^Hv^er1872.

Hcassumimmg
llecuttver Feilbietung.

Bescheid^m^nNmierun^gd^

auf den 9. Upril, 1. Ma l und 15. Juni
l. 3. angeordneten efec. Feilbielung der
Realität des Johann Erzen von Gorcjna.
uaS Nr. 11 wegen aus dem landeSge-
nchtllchen Strafurlheile vom 13. März
1870, Z. 2210, und dem dieSgerichllichen
Bescheide vom 28. Mai l. I . , Z. 2207
noch schuldiger 16 f l . 5 ' / , kr. bewilliget
und zu deren Vornahme die neuerlichen
FeilbietungsTagfahungen auf den

1. M ä r z ,
l . A p r i l und
3 M a i 1 8 7 3 ,

° n g " ^ ' Uhr Hiergericht«,

^ a c k ^ a m 23. Dezember 1872.

Executive

. . ^°Nl t. l. Bezirksgerichte Rclfniz wild
oelannt gemacht:

nr^n? / ^ ^e r Anfuchcn der l. l . Finanz,
procuratur in Laibach die exec. Vcrstciae.
^ ^ ^ " ^ a P e t e l v o n W ^ ^ ^ ^ ^ ^
s " l «ehöngen, gerichtlich auf 680 fi. ge-
O ^ n ? ' ^!" Grnndbuche der Herrschaft
^ l w c g «ub Urb..Nr. 152'/, vorkommen.

^""^-Tagsahungen, und zwar die erste

die zweite auf den
. , 5. A p r i l

und drllte auf den
. . 5. M a i 1 8 7 3 ,
UdeSmal vormittags um 10 Uhr in I000
der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
. " "er ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
oer drmen aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

' Die LicitationS.Bedmgnisse, wornach

insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein I0"/„ Vadium zu Handen der
LicitationS-Eommission zu erlegen hat, so
Wie daS Schätzungs.Prolololl und der
GrundbuchS«Eftract lünnen in der dies.
gerichtlichen ReMratur elnaefehen werden.

K. l. Gezittsgericht sleifniz, am 2ten
Dezember 1872^

( 1 1 8 - 1 ) N l ^ 6 3 2 l 7

Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Vom t- l . Bezirksgerichte Guilield

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn N i l .

Helm Pfeifer, Ccsswnür der Anna Ruöii
von Vihre, die execulioe Verfteigeruna der
dem Josef Geier von Gurlfeld gehörigen,
gerichtlich auf 250 fi. geschützten Realität,
»ub Urb.<Nr. 81/1 und Rectf.Nr. 61/1
aä Stadlailt Gurlfcld bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS»Tagsohungen, und zwar
die erste auf den

5. M ü r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags
in der Amtstanzlei hiergerichtS, mit de«
Anhange angeordnet woroen,daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feil-
blelung nur um oder über den Schähungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der Licitations-Eommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungS.Protololl und der
Orundbuchsextract können in der bieSge-
richtlichtn Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 16ten
Dezember 1872.
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Täglich frische Presshefe
f - unter Garantie für vorzügliche Triebtraft, " W U das Wiener Pfund mit

I M " 4« Neukrenter, ^MR
empfiehlt die Mehlhandlung des N«>,,n> « ! '»> '>«»» in Laibach,

Ialobsplatz 3tr. 148, im Umelwtw'"" Hause.

> Einrm hochverehrten Pubi lcnm die ergebenste Anzeige, daß ich das WirchS» >
! geschäst iu der !

Bierhalle
^ St . Petcrövorsiadt
! auf eigl'iic NcchililUst luililitelbrochm fortführe!, »rerde, Indem ich l<lr da« meinem
i fa plötzlich vlrüorbeiisil Manne durch eiue 3lcihc vo» Jahren bewiesene Wohlwollen
, dll l vcrbmdl!chstcil Dan l auefprech?. bitte ich, dasselbe auch mir lUnflighiu unstt-
^ schmälert ,u erholten. Ich werde bemüht scin, durch aufmcrlsame ul,d pitnllliche Gc^

dlenuliq sowie durch stete Fürsorge fiir gnl? Getränke und Speisen mei»? vcrchrteu
' Västc bcslcns zufncdell ^u stellt (37^)
! Vcsondlrö machc ich »usmertsam auf das

echt Schreinerte Pilsner Hier,
welchc« echt und in vorzüglicher Gilte nu r al lein i n der , , « t « r » K » l K < , "
ausgeschüült wird,

Um gutlgen recht zahlreichen Zuspruch bit'end, lrqebenfi

^. LHiZäsr.

5christenlnaler'. Anstreicher- uild «sarlimarenueschüsl.

i1esch«M ErWunss.
Ich erlaube mir dem geehrten z). t. Publicum anzuzeigen, daß

ich mit «5 . Februar l. I . cin

Schristcnmalcr-, Anstreicher- un> Farbwarengcschast
eröffne.

Zu diefem Behufe ersuche das geehrte p. t. Publicum um
das geneigte Vertrauen uud versichere, daß ich stets bemüht sein
werde, mich desselben würdig zu zeigen.

(865—2) bochllchtuna«voll

• Ifiotf Ehew%
llaupfplatz, Scliiiciderfrasse Mr. 25§-

8cljristenmakr-. Anstreicher- und «surumarengeschizjt.

Zur Füliruag der knamtscliaftlichen I>ru-
derladsvereim-Geschäfte wird ein

Reehnüngsführer
Derselbe erhält eiuen Monatsgehalt von

fl. 45 uud freie Wohnung.
Ausgedieute Sauitüts- Unterofficiere, der

slovenischctt Sprache milchtig, haben den
Vorzus?. (3.rj0 -2)

Eigenhändig geschriebene Gesuche sind
bis längstens 18. Februar d. J. zu richten andie:

Bruderlade-Vereins-Vorstehung
der Trifailer Kohlenwerks-Ge-

sellschaft in Trifail. ,

Zu kaufe«
gesucht wi ld <'«'2>

ci» schöiles und
preismiirdigcs

tttilte H'
«»ihr der Pahn.

Offerte mit Ausschluß vlin Zwischen«
üilndlcrn sind «̂ richlcn Ulttcr Hs. 4^.
«H9 an «aasonstom H. Voylsr, An-
uoncen«Efpcdilion in W i e n .

( N 1 — 3 ) Nr. 4l)2s.

Executive
Rcalitätcu-Versttisscrung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird.hülannt ftemacht:

Es sci iidcr A>,suchcn des Michael
Vlctcz von N.-tarci die excc. Feilbictnng
der dtm Michael Debliö von Zorcnce ge«
hörigen, g3tichtlich auf 25 ft. geschätzten,
im Gllmdduche der Herrschaft Pölland »ub
2,'om. X X I l i . Fal.83vollon!mendeu Rca'
lilüt bewilliget ulid hiczu drei FeildietungS«
Taijsotzul'ßcn, und zwar auf den

2 8. F e b r u a r ,
2 6. M ä r z und
25. A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Gerichlstanzlei, angeordnet worden.

K. l. Vcznlegericht Tschernembl, am
30. Dltob« 1872.

Zalonftuerwerk
in UlVfchi?del!cn Surtcn von 4 diS 50 lr., im
Sortiment in Carlen zu l fl. ül) lr. bis 2 f l . ;
clutMon-Or6«l» per Dutzend 24, 30. 40 und
!i() lr., ^UHi ibonban» mit PapiermaSleiian-
^iigrll von 20 lr. d-S l fl. (.̂ 75—1)
Vorräthig l)ei «». «««»»»«» iu vaibach

(^06- .^ ' ' ' Nr. 3831.

UebertraMlss
dritter crec. Feilbictung.

Vom t. t. B^znlö^cricht Großl^schih
wl'.d hlemlt bltanut gemacht:

Es s:i die wfol^e Edictes vom 5lcn
Mai I87s, Z, 2053, aus dcn 13. Juli
b. I . anberallmt ßewlsenc dritte Fcilbie-
iuli>< dcr dcm GlaS Hiidovcrnig ran
Großlaschil) yehörigcn,- im Grundbuchc
Aucrspeig »uk Urb.-Nr. 889 und 906.
Nclf,-N'. 760 voclommenden Realität im
Schotzüti^werlhe pr. 1700 fi. auf den

2 2 . F e b r u a r 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr hilsgerichls, mit dem
vorigen Anhange übettrasscn worden.

K. t. GezillSgericht Großlaschih, am
7. Außust 1872.

^ 2 6 ^ 2 ) Nr. 5906.

Erecutive

Vom l. l. BczirkS6<richte ^iltai wird
bclannt gemacht:

Es sci über Ansuche, deö Ioli^un
Großnil von Rela die cz-ccutiue Feilbic^
lung der dem Ioscf Mahlota gehörigen,
gerichtlich auf 802 fl. geschützten Realität

^u Sowtlsllnl »üb Urb°Nr. 73 ̂ ä Gilt
Staugenwald sammt An» m.d Zugehst
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

4. M ä r z ,
die zweite auf den

4. N p i i l
lind die dritte auf den

5. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
GlrichtSlanzlci, mit dcm Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitiil
bci dcr ersten und zweiten Feildietung nur
um oder über dcn Schähungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
abgegeben werde.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem An«
böte ei" lOperc. Vadium zu Handen der
LicitationS'Eommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungs - Prolololl und der
GrundbuchSeflract können in der dies«
gerichtliche,, Registratur eingesehen werden.

M a i , am 15. November 1872.

(321—3) Nr. 768.

Concurs-Erössmmst
des Mar t in wolub, Handelsman-
nes und Inhabers einer Krauter
und Drossuenhaudlunss in vaibach.

Bon dem k. k. Landcsgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des Con<
curses über da5 gesammte, wo im-
mer befindliche bewegliche und über
das in den Ländern, für welche die
Concur3<Ordnuna. vorn 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des Mart in Golob, Handels-
mannes und Inhabers einer Krä'uter-
und Droguenhandlung in Laibach, be-
williget, der k. k. Landesgerichtsrath
Franz Ritter v. Gariboldi zum Con-
curs-Commissär und der Herr Dr .
Johann Steiner in Laibach zum
einstweiligen Masseverwalter bestellt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

2 4 . F e b r u a r 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr im Amtssitze des
Concurs - Commissars, angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der
zur Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Masscver-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche
gegen die gemeinschaftliche Concurs-
masse einen Anspruch als Concurs-
Gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, felbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 0 . M ä r z 1 8 7 3

bei diesem k. k. Landesgerichte nach Vor-
schrift der Concursordmmg zur Vermei-
dung der in derselben angedrohten

, Nechtsnachtheile zur Anmeldung und
l in der hiemit auf den

3. A p r i l 1 8 7 3 ,

! vormittags 9 Uhr vor dem Concurs-
commissär, angeordneten Liquidierungs-

tagfahrt zur Liquidierung und " ^
bestimmung zu bringen. .,

Den bei dieser Tagfahrt ersch"̂
den angemeldeten Gläubigern steht ̂
Recht zu, durch freie Wahl att ,
Stelle des Masseverwalters, ' ^
Stellvertreters und der Mitglieder
Gläubigerausschusses, die bis ^
im Amte waren, andere Personell^
Vertrauens endgiltig zu berufet

Die weiteren Veröffentlich^
im Laufe des Concursvcrfahrens ^
dcn durch das Amtsblatt der „L<"°
cher Zeitung" erfolgen. ..Z

Laibach, am 6. Februars
(333^2^ ^ " sir. ^

Edict .
zur Einberufung der Vcrlassensch»^
biger nach dcm verstorbeneu V a^

M a l l y von Neumalttcl. ^,
Von dem t. l . Gezilr«aerichte >'l ,̂

marltcl werden diejenigen, "elcht .
Mäubiaer an die Verlassenschast d " .
Itt. Jänner 1873 mit Testament o " ^
nen Hauabesitzero und Lcdcrers M '
Mally von Neumarltel eine sto/" <
zustellen haben, aufgefordert, bcl ° ,,
Gerichte zur Anmeldung und Da"?
ihrer Ansprüche am

ll. M ä r z 1 8 7 3 .j
zu erscheinen oder bis dahin ihr ^
schriftlich zu überreichen, widriges ^
ben an die Vcrlassenschaft, wenn f" ^
Bezahlung der angemcldelen Mdel >,
erschöpft würde, le,n weiterer Ansp"^
stünde, als lnsoferne ihnen eln P l ^
gebührt. ^

K. l. Bezirksgericht Ncumalll"
4. Februar 1«73.

^ 1 4 9 ^ 3 ) Nr.<

gtcassumicrultst drl^
cxecutivcr FcilbietM

illon dem k. l. Veziilsgcrichtt "
wird bekannt gemacht: zll̂

ES fei über Ansuchen de« F
Domladis von Gitine die mit °° ^
scheide vom 11. Dezember 1» „>?,
9077, auf den 5. April 1872, aN« ^
gewesene, jedoch sistierte dritte « ̂ F
bictung der Realität des Jo t ) " " ,M
von Dobropolis Haus-Nr. 7, 7 ! , «
mer 33 2a Pfarrgilt Dornegg i ^ /
mierungswege und mit dem vo
hange auf den .

28. F e b r u a r I s ^ .
angeordnet worden. .gl ̂

K. l. Vezistsgericht Feistrlz,
' November 1872. ^ ^

Drnck nutz v«rla« ««« 3«»«» ».»lein««yr « Fedor Vamberz u, Lausch.


